
Endlich Turnen! 
 
Das lange Warten von allen Seeländer Turnerinnen und Turnern hatte am vergangenen 
Wochenende endlich ein Ende. Als letztes Regionalturnfest der Schweiz ging auch das 
Seeländische Turnfest erfolgreich über die Bühne. Die Emotionen, die bei einem solchen Anlass 
aufkommen, sind für nicht Turnende kaum nachvollziehbar. Das Zusammengehörigkeitsgefühl 
innerhalb eines Vereins, welches durch das monatelange gemeinsame Training entsteht, wird 
durch die gemeinsame Wettkampferfahrung gekrönt. Die Nervosität vor den einzelnen 
Wettkampfteilen, die Freude nach absolviertem Wettkampf und auch die Unterstützung, wenn mal 
etwas schief gelaufen ist – all diese Momente beim Turnfest tragen dazu bei, dass ein einmaligen 
Wir-Gefühl entsteht, welches in der heutigen Zeit nicht mehr oft erreicht wird. Gekrönt werden 
diese Emotionen durch das gemütliche Feiern am Abend und Ende des Festes. Dieses 
Gemeinschaftsgefühl ist natürlich nebst dem Sport an sich und der Freude an der Bewegung mit 
ein Grund, weshalb Jahr für Jahr immer wieder tausende Menschen am Seeländischen Turnfest 
teilnehmen.  
Wenn Sie nicht turnen, noch nie an einem Turnfest waren, fragen Sie sich nun bestimmt, was so 
speziell an diesen Emotionen ist. Ihnen tut schliesslich jedes Hobby gut, da kann das Turnen am 
Turnfest ja nicht so speziell sein. Als Turnerin bin ich aber der Meinung, dass die Turnfeste 
unvergleichbar sind. Dieses spezielle Gefühl eines Turnfestbesuchs beschreibe ich so: Kumulieren 
Sie die Freude, mit ihren besten Freunden ein Abenteuer zu erleben mit dem positiven Gefühl und 
Stolz einer abgeschlossenen Sportsession, multiplizieren Sie das mit dem Gefühl ihres idealen 
Ausgangs, bei dem Sie den Grossteil der Anwesenden kennen und fügen Sie dem Ganzen noch 
das positive Gefühl eines Sieges Ihrer liebsten Sportmannschaft hinzu. All diese Emotionen 
erleben wir Turner am Turnfest innert kürzester Zeit, und die Ansammlung all dieser extremen 
Gefühle führt zu diesem einmaligen Wir-Gefühl.  
Getoppt wird dieses Gefühl noch, wenn man etwas zum Erfolg dieses Festes beiträgt. Sei es als 
Helfer, Kampfrichter, Organisator oder in einer anderen ehrenamtlichen Funktion. Es ist 
unvergleichlich zu wissen, dass man dazu beiträgt, bei den anderen Mitturnenden all diese 
Emotionen auszulösen und dass man ein winziges, je nach Funktion auch ein etwas grösseres 
Puzzle-Teil eines gelungenen Turnfestes ist.  
Besuchen Sie am kommenden Wochenende die Jugendturntage in Erlach, am Sonntag turnen 
2000 Kinder und zeigen, worauf sie wochen- und monatelang hingearbeitet haben.  
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